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Die Spionin bittet zum Tanz
Benefizlesung des Soroptimist�Clubs im Kleinen Theater

Nackttänzerin, Hochstaplerin,
Spionin: Um Mata Hari ranken sich
bis heute wilde Gerüchte. Im Okto-
ber vor genau 100 Jahren wurde
Agentin H21, wie sie zuletzt hieß,
wegen Spionage hingerichtet. Das-
selbe Schicksal ereilte Ethel Rosen-
berg 36 Jahre später, die 1953 als
Spionin hingerichtet wurde. Das
Leben beider Frauen beleuchtet die
Schauspielerin Bettina Mittendor-
fer in ihrem Programm „Apropos:
Ethel Rosenberg & Mata Hari“ am
Sonntag, 19. November, im Kleinen
Theater. Der Erlös der Benefizvor-
stellungen um 11 und 19 Uhr fließt
in die Kultur- und Integrationsan-
gebote des Soroptimist-Clubs.

Bettina Mittendorfer hat sich
zwei interessante Frauen ausge-
sucht, die auf ihre Weise in politi-
sche Verstrickungen gerieten und
als Bauernopfer gesehen werden
können. Mata Hari wird 1876 als
Margaretha Geertruida Zelle als
Tochter eines Hutmachers in Hol-
land geboren. Mit ihrem Mann, ei-
nem Offizier, den sie mit 18 Jahren
heiratet, verbringt Margaretha eini-
ge Jahre in Niederländisch-Ostin-
dien, dem späteren Indonesien. Wie-
der in Europa trennt sie sich, geht
1903 nach Paris – und führt fortan
ein schillerndes Leben.

Sie nennt sich Mata Hari - „Son-
ne“ auf Malaysisch – und betört die
bessere Gesellschaft mit exotischen
und vor allem allenfalls leicht be-
kleideten Tänzen – Sensation und
Skandal zugleich. Sie gibt sich ver-
schiedene phantastische Lebens-
läufe und gerät bald in den Ruf, eine
Edelkurtisane zu sein. So kommt sie
auch mit Größen der Politik zusam-
men – und soll für Deutschland wie
Frankreich spioniert haben: eine
Doppelagentin. 1917 wird sie des-
halb zum Tode verurteilt und am 15.

Oktober erschossen. Was es mit den
Vorwürfen auf sich hat, ist bis heute
nicht ganz klar. Die letzten Geheim-
akten wurden erst jetzt, 100 Jahre
nach ihrem Tod, freigegeben.

Weniger Rätsel ranken sich heute
um Ethel Rosenberg, doch auch sie
wurde Opfer politischer Machtspie-
le. Sie wurde 1915 in New York ge-
boren, wo sie 1936 in der Young
Communist League ihren späteren
Mann Julius kennenlernte. In Ar-
mut aufgewachsen, träumte sie da-
von, eine berühmte Sängerin zu
werden. Doch nicht als Opernstar
wurde sie bekannt, sondern als un-
beugsame Kommunistin – und
Spionin. Dafür wurde sie 1953 ge-
meinsam mit ihrem Mann auf dem
elektrischen Stuhl hingerichtet.
Heute weiß man, dass sie wohl un-
schuldig hingerichtet wurde; ein
Zeichen in Zeiten des Kalten
Kriegs. Ihr Mann Julius hingegen
arbeitete in der Tat als Spion für die
Sowjetunion. Er gab militärische
Informationen weiter – ebenso wie

Ethels Bruder.
Ethel wusste da-
von, war aber
nicht selbst
Agentin.

Die Schau-
spielerin Bettina
Mittendorfer
stammt aus Nie-
derbayern, wur-
de an der Otto-
Falckenberg-
Schule ausgebil-
det und ist spä-
testens seit der
Kino-Komödie
„Eine ganz heiße
Nummer“ (2011)
einem breiten
Publikum be-
kannt. Sie ist
auch im Fernse-

hen zu sehen, unter anderem bei den
„Rosenheim-Cops“, im „Bozen-
Krimi“, „Pascha-Krimi“ und in
„Hindafing“. In ihrem Programm
„Apropos: Ethel Rosenberg & Mata
Hari“ liest Mittendorfer aus den
Büchern von Stefana Sabin und
Christine Lüders über die beiden
Frauen. Daneben wird Bertolt
Brecht gesungen und zitiert, der
ebenfalls vor dem „Komitee für
unamerikanische Umtriebe“ aussa-
gen musste. Mittendorfer wird mu-
sikalisch begleitet.

Die Benefizlesungen – eine Mati-
nee um 11 Uhr und eine Veranstal-
tung um 19 Uhr – werden vom Hilfs-
werk des Landshuter Soroptimist-
Clubs veranstaltet. Die Einnahmen
kommen den Kultur- und Integrati-
onsangeboten des Clubs zugute.
n

Info

Karten für die Lesungen mit Mu-

sik am Sonntag, 19. November, gibt

es im Kleinen Theater, Bauhofstraße

1, Telefon 29465.

Bettina Mittendorfer beleuchtet zwei schillernde Frauen:
Mata Hari und Ethel Rosenberg. Foto: Nena Jägersberger

Digitalisierung und
Transformation

Digitalisierung, Industrie 4.0 und
veränderte Arbeitswelt sind
Schwerpunktthemen der neuen
Veranstaltungsreihe „Digitalisie-
rung und Transformation“ der
Hochschule Landshut. In der Auf-
taktveranstaltung heute um 18.30
Uhr an der Hochschule befassen
sich zwei praxiserfahrene Experten
mit dem Thema der Zusammenar-
beit von Mensch und Roboter. In
seinem Vortrag „Einsatz von
Leichtbau-Roboterarmen zur
Mensch-Roboter Kollaboration“
(MMK) wird Prof. Dr. Jörg Ma-
reczek (Hochschule Landshut) neu-
artige Lösungswege der Kooperati-
on zeigen. „MRK – eine geniale Lö-
sung sucht ihr Problem“ lautet das
zweite Thema des Abends, in dem
Dr. Frank Breitenbach (EDAG Pro-
duction Solutions GmbH & Co. KG,
Fulda) bereits eingesetzte techni-
sche Lösungen präsentiert und die
Frage stellt, wie diese in einen Ge-
samtprozess effektiv eingebunden
werden können. Die Veranstal-
tungsreihe wird vom Institut für
technologiebasierte Zusammenar-
beit der Hochschule Landshut orga-
nisiert, unter wissenschaftlicher
Leitung von Prof. Dr. Christian Seel
der Fakultät Informatik. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei, weitere Informationen und
Anmeldung online unter www.haw-
landshut.de/digitalisierung.

Bürgersprechstunde
mit MdB Florian Oßner

Am Donnerstag, 9. November,
hält der Bundestagsabgeordnete
Florian Oßner von 10 bis 12 Uhr
eine Bürgersprechstunde im Bür-
gerbüro in der Freyung 618 ab. Um
eine telefonische Anmeldung zur
besseren Koordination vorab unter
der Telefonnummer 97463780 wird
gebeten.

Klimaforscherin spricht
beim Zonta�Club

Die Meteorologin und Physikerin
Prof. Dr. Bernadett Weinzierl
spricht am Samstag beim Zonta-
Club im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Frauen bewegen“ über
das Thema, wie Feinstaub das Kli-
ma beeinflusst. Sie wird Antworten
darauf geben, wie sich der Klima-
Einfluss von Feinstaub im Vergleich
zu Treibhausgasen unterscheidet
und ob bestehende Klimamodelle
neu zu überdenken sind. Außerdem
wird sie einen Einblick geben, was
Biotreibstoffe im Vergleich zu klas-
sischen Treibstoffen für eine saube-
re Luft und das Klima bewirken
können. Weinzierl ist laut Mittei-
lung eine der beeindruckendsten
Klimaforscherin der Gegenwart.
Die 38-jährige Physikerin ist seit
2016 Professorin für Aerosol- und
Clusterphysik an der Universität
Wien, Fakultät für Physik. Der Vor-
trag findet am Samstag um 19 Uhr
in den Räumen der Lebenshilfe,
Spiegelgasse 207, statt. Karten sind
für 15 Euro im Vorverkauf im Leser-
service der Landshuter Zeitung, im
Männerladen oder an der Abend-
kasse erhältlich. Der Erlös kommt
Projekten zur Unterstützung und
Förderung von Mädchen und Frau-
en in der Region zugute.

Forscherin Prof. Dr. Bernadett Wein�
zierl untersucht die Wirkung von Fein�
staub auf das Klima. Bild: DLR
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